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Einführung 
 
Auch als One-Person Library ist es trotz begrenzter personeller Kapazitäten und 
übersichtlicher Budgets durchaus machbar, innovative Dienste anzubieten. Die Anwendung 
von Web 2.0 Technologien ermöglicht es den Bibliotheken auf unkompliziertem Wege mit 
ihrer Bibliothekskundschaft zu interagieren (Facebook, Twitter), die eigenen 
Serviceangeboten zu bewerben und den Zugriff auf Informationsressourcen zu vereinfachen. 
Ein Beispiel ist die Einführung von QR-Codes in der Bibliothek der Hertie School of 
Governance.1  Seit 2010 erwirbt die Bibliothek einzelne eBooks über die eBook Plattform 
Dawsonera (www.dawsonera.com). Die erworbenen Titel sind sowohl über die eBook 
Plattform als auch über den Bibliothekskatalog verfügbar. Nicht erworbene Titel können in 
einem fünf Minuten Preview auf Volltextebene angezeigt und bei Interesse auf eigene Kosten 
„ausgeliehen“ werden. Eine Bibliotheksumfrage unter den Studierenden Ende 2010 machte 
deutlich, dass ihnen das eBook-Angebot der Hertie Bibliothek kaum bekannt war, obwohl die 
Bibliothek die eBook Plattform mit Hilfe von Plakaten, Lesezeichen, E-Mails, Facebook und 
Twitter immer wieder beworben hat. 2011 erschien in B.I.T. online ein Artikel über „Mobile 
Tagging“. Dort wurde u.a. die Anwendung von QR-Codes an der ULB Münster beschrieben.2

 

Kurz danach erhielt die Hertie Bibliothek kostenlos 200 ausgesonderte Buchstellvertreter / 
Regalkennzeichnungen (Plastik) von der UB-Kassel. So entstand die Idee, diese 
Regalkennzeichnungen als Stellvertreter der einzeln erworbenen eBooks mit QR-Codes zu 
versehen und im Freihandbestand systematisch aufzustellen. Die Aufgabe wurde als 
eigenständiges Projekt Herrn Dennis Eden übertragen, der im Januar 2012 sein 
sechsmonatiges Praktikum in der Hertie Bibliothek begann. Ende März 2012 konnte Herr 
Eden das Projekt erfolgreich abschließen. Bisher wurde noch niemand beim Einscannen 
eines QR-Codes in der Bibliothek gesehen. Es scheint so, als sei die Bibliothek ihren Kunden 
noch einen Schritt voraus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 www.hertie-school.org/library 
2 Voß, Viola: Mobile Tagging: QR-Codes und ihre Anwendungsmöglichkeiten. In: B.I.T. Online:  Zeitschrift 
für Bibliothek, Information und Technologie, 14 (2011) 4, S. 347-353. – Viola Voß sammelt auf netbib 
Bibliotheken, die QR-Codes anwenden: http://log.netbib.de/archives/2011/04/29/qr-codes-im- 
bibliothekarischen-einsatz/  

http://www.hertie-school.org/library
http://log.netbib.de/archives/2011/04/29/qr-codes-im-%20bibliothekarischen-einsatz/
http://log.netbib.de/archives/2011/04/29/qr-codes-im-%20bibliothekarischen-einsatz/
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(1) Was sind QR-Codes? 
 
 
QR-Codes sind eine Erfindung des japanischen Unternehmens Denso, ein Zulieferer für 
Automobilkomponenten. Das System wurde nach seiner Entwicklung 1994 zunächst vor allem 
in der Produktionslogistik verwendet. Denso besitzt zwar die Rechte am QR-Code, nimmt 
jedoch keine Lizenzgebühren. 
Lizenzfreiheit und Vielseitigkeit tragen zu der gegenwärtigen enormen Verbreitung bei, die 
QR-Codes erfahren. 
Die QR-Codes gehören zu den 2D-Codes, den flächigen Barcodes. Diese bieten gegenüber 
einfachen Strichcodes den Vorteil, darin eine höhere Dichte an Informationen auf weniger 
Raum unterbringen zu können. Die Daten werden in Symbolen abgebildet, die Erkennbarkeit 
wird durch möglichst hohen Kontrast erreicht. 

 

 
Abb 1: Dieser QR-Code in den Farben der Hertie 

School of Governance enthält den Link auf die 
Startseite der Bibliothek. 
Die drei großen Markierungen in den Ecken 
dienen als Orientierungsmarker für Lesegeräte. 
QR-Codes sind daher immer lesbar, wie man sie 
hält spielt keine Rolle. 
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(2) Der QR-Generator 
 
 

In der Bibliothek der Hertie School of Governance wird zurzeit der QR-Generator goQRme 
vom ikt.werk/Karlsruhe verwendet. Die Herstellung von QR-Codes für nicht-kommerzielle 
Zwecke ist auf dieser Seite (wie bei den meisten Generatoren im Web) kostenlos. 
Auf der linken Seite das Feld (1), in dem man Form der zu verschlüsselnden Information und 
deren Inhalt festlegt, auf der rechten Seite (2) erscheint kurz darauf der QR-Code. 
Im Optionsfenster (3) darunter sind die individuellen Einstellungen erkennbar. 

 

 
 
 
 
 
 

2 
1 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinterlegt ist hier die Startseite der Bibliothek der Hertie School of Governance in den Farben 
der Institution. 
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(3) Die Einspeisung von Daten 
 
 
Es gibt mehrere Formen von Information, die in einem QR-Code hinterlegt werden können. 
Zwei davon werden hier demonstriert: 

• Text 
• Webadresse 

 
 
 
(3a) Text 

 
 
 
Es gilt: Je mehr Zeichen, desto kleiner werden die Symbole im QR-Code, und umso 
schwieriger wird das Auslesen! Bei Versuchen mit über 300 Zeichen Text funktionierte 
das Auslesen nicht mehr zuverlässig. 
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(3b) URL 
 

 
 

Screenshot mit der URL eines eBooks von Dawsonera. 
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(4) Optionen 

Nach Eingabe der Daten (1) und 
Festlegung der Parameter in 
den Optionen (2) klickt man auf 
‚Herunterladen‘ (3). 

 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein QR-Code in den Farben der Hertie School of Governance – mit Rand. Sowohl beim 
Fehlerkorrektur-Code (Error Correction Code) als auch bei der Zeichenkodierung wurde sich 
an die Voreinstellung des Anbieters gehalten. 
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(4a) Der Fehlerkorrektur-Code 
 
 
Bei allen Generatoren besteht die Möglichkeit, den Fehlerkorrektur-Code festzulegen. Dieser 
dient der Wiedergewinnung der im QR-Code enthaltenen Daten, selbst wenn Teile der Fläche 
beschädigt sind. 

 

 
Dieser Code (2,5x2,5 cm) ist nicht mehr lesbar 
bei Level L 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es gibt vier Stufen (Level), die sich in der Kapazität zur Wiederherstellung beschädigter 
Daten unterscheiden: 

 

 
Level L: maximal 7 Prozent Fehlerkorrektur 
Level M: maximal 15 Prozent Fehlerkorrektur 
Level Q: maximal 25 Prozent Fehlerkorrektur 
Level H: maximal 30 Prozent Fehlerkorrektur 

 

 
Je höher der Prozentwert, desto mehr Platz benötigt der QR-Code. In der Hertie-School wird 
der empfohlene Level L beibehalten. Es bleibt abzuwarten, wie groß der Verschleiß der QR- 
Codes durch Ausbleichen, Abnutzung oder andere Einflüsse bei längerer Nutzung ist. 
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(5) Herunterladen des QR-Codes 
 
 
Nach dem Herunterladen des QR-Codes sollte man diesem sofort einen Namen zuweisen, 
vor allem wenn man plant, eine ganze Reihe davon herzustellen. Denn sonst findet man den 
zum jeweiligen Titel gehörenden Code nicht wieder. 

 

 
 

Der Download-Ordner mit einer ganzen Reihe neu erstellter QR-Codes. Ohne sofortige 
Namensvergabe keine korrekte Zuordnung. 

 

 
Die QR-Codes werden später in eine Word-Tabelle (S. 12) exportiert. 
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(6) Das Etikett 
 
 
Das in der Hertie School of Governance für die eBooks verwendete 
Regalkennzeichnungssystem heißt Knubb. Es besteht aus Plastikaufstellern und 
dazugehörigen fünfteiligen Etikettenbögen. 
Zur Erstellung der Etiketten gibt es eine eigens dafür in Word gebastelte Vorlage: 
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Ein ausgefülltes Word-Dokument, bereit für den Ausdruck: 
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So sieht der Ausdruck aus, noch ohne QR-Code: 
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(7) Die QR-Tabelle 
 
 
Die QR-Codes werden in einer Tabelle in einer Word-Datei abgelegt. 

 
 

 
 
 
Die Tabelle wurde ausgedruckt, die QR-Codes ausgeschnitten und auf die Bögen geklebt. 
 
Es ist auch möglich, aus einer Tabelle heraus mit Seriendruck mehrere Etiketten zu 
erstellen. Sie sammeln dazu in einer Worddatei mit einer Tabelle (beispielsweise drei 
Spalten: 1. Spalte "eBook" oder "eJournal", 2. Spalte "Autor, Titel" und 3. Spalte: 
Einfügen des QR-Codes als Bild. Über den Seriendruck können Sie das dann nach 
einer Mustervorlage ("Ausgabe in ein neues Dokument") auf Papier oder auf Etiketten 
ausdrucken. 
Der Vorteil dieses Procederes liegt darin, dass man nach und nach sammeln und 
eine größere Menge auf einmal standardisiert ausdrucken kann. Außerdem müssen 
die QR-Codes nicht ausgeschnitten und aufgeklebt werden.
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(8) Fertige eBook-Stellvertreter im Regal 
 
I 
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II 
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(9) Ergebnisse 
 
 
(9a) Die Darstellung von Text: 

 
 

 
 
 
Optisch nicht sehr ansprechend, aber für kürzere Informationen nützlich. Links der Barcode 
Reader Quick Mark auf einem MacBook. 
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(9b) Der Link zum eBook 
 

 

 
 
 
Der unter (3b) hinterlegte Link greift auf die Datenbank des Anbieters Dawsonera zu 
und zeigt den Titel an. 
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(10) Weitere Verwendungsmöglichkeiten 
 
 
In der Hertie Bibliothek werden die QR-Codes für eBooks sowie für den Zugriff auf Volltexte 
von eJournals verwendet, außerdem findet man sie auf Aushängen, die auf Öffnungszeiten, 
Einstiege in die Recherche oder Videotutorials aufmerksam machen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Poster im Kopierraum neben der Bibliothek. Im QR-Code ist der Link zu einem 
Videotutorial hinterlegt, das die Funktionsweise des Kopierers/Scanners erklärt. 
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(11) Tipps und Tricks 
 

 
 

• Zum Prüfen der erstellten QR-Codes ist eine Kamera (Smartphone oder Webcam) 
notwendig! 

 
• Kurzen Informationstext neben dem QR-Code platzieren z.B. „Scan mich, um weitere 

Informationen über das Buch / die Ausstellung / die Öffnungszeiten zu erhalten!“ 
 

• Zugehörige URL ebenfalls hinzufügen, damit Nutzer ohne QR-Reader ebenfalls auf 
die Informationen, das Bild, die Audio-Datei etc. zugreifen können. 

 

• Nutzer auf kostenfreie QR-Reader hinweisen.3
 

 
• Bei der Platzierung des QR-Codes darauf achten, dass er bequem zu scannen ist  

nicht zu hoch oder zu tief! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3 Beispiel: Bibliothek der Hertie School of Governance http://www.hertie-school.org/campus/library/help- 
guidance/qr-codes/ 

http://www.hertie-school.org/campus/library/help-guidance/qr-codes/
http://www.hertie-school.org/campus/library/help-guidance/qr-codes/
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Name: ___________________________________ 
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